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Editorial

Aus dem Schilderwald

Liebe Leserinnen und Leser

Kürzlich auf einer Tafel vor einem Stras-

sencafé: «Juchheiiii De Summer
chunnt!» Nachvollziehbare Freude, nach-

dem der Frühling teilweise recht kühl

war - aber ich musste doch lachen, wie
diese Freude öffentlich und mit vier bis

fünf spitz-freudigen i's und mindestens
ebenso vielen Ausrufezeichen kundge-
tan wurde.
Der Lacher rief mir Erinnerungen an

andere «denkwürdige» Schilder wach.

Unvergesslich bleibt die offizielle Häme

auf einer Passstrasse im englischen Lake

District. Vor dem Strässchen wurde schon

am Fusse des Berges gewarnt, als ob es

sich um die schwierigste Passage seit
Hannibals Trip über die Alpen handle.

Unser (altes) Auto schaffte den Aufstieg
immerhin mühelos. Ihm - und uns -
blieb jedoch fast die Spucke weg, als auf

erreichtem Gipfel ein nur schadenfroh zu

nennendes Schild prangte: «You have

been warned!» - frei übersetzt so viel

wie «Ätsch! Ihr habt ja nicht auf uns
hören wollen.»
Ich liebe auch die Ampelbeschilderung:
«Fussgänger drücken». So oft ich in

St. Gallen an einer roten Ampel stehe,
sehe ich vor dem inneren Auge die ver-
dutzte Miene des wildfremden Passan-

ten, den ich auf diese Aufforderung hin

innig herze

Viel Freude bereiten ja auch Firmen- und

Namensschilder. So betreibt die Firma

Schluck & Schütt in Stuttgart ein - na was

wohl, ein Bierlokal natürlich, und zur
Zahnärztin Dr. Hörauf - auch die gibt es

wirklich - muss man wohl nichts mehr
dazu sagen.
Zum Namensbereich gehört auch eine
meiner liebsten Erinnerungen aus dem
Schilderwald: In Freiburg residierten vor
etlichen Jahren - im gleichen Haus, ja, in

den gleichen Räumen! - Dr. Herrgott und

Dr. Mörder. Wenigstens handelte es sich

bei den beiden Herren nicht um Medizi-

ner. Sie waren - Anwälte

Einen schönen Sommer

wünscht Ihnen Ihre

ra Kawcr
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